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Bebauungsplan Nr. 48 "Waldquartier am Eilbergweg" (ehemalige Lungenheil­
stättel und zugehörige 25. Änderung des Flächennutzungsplanes der Gemeinde 
Großhansdorf 
Plangebiet: nördlich Waldreiterweg, östlich U-Bahn, südlich Eilbergweg, west­
lich Hoisdorfer Landstraße I Waldreiterweg Haus-Nr.: Eilbergweg 22, 22a, 24, 2s; 
28,30 und 32 
Flurstücke: 2731 und 3199 tlw., Flur: 1; Gemarkung und Gemeinde Großhansdorf 
hier: Beteiligung der Behörden und sonstiger Träger öffentlicher Belange nach § 4 Abs. 
2 BauGB 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

hinsichtlich der Aufstellung und Inhalte zum Entwurf des Bebauungsplanes Nr. 48 im 
Zusammenhang mit der zugehörigen 25. Änderung des Flächennutzungsplanes für 
das o.g. Gebiet der ehemaligen Lungenheilanstalt wird seitens der unteren Forstbe­
hörde wie folgt Stellung genommen: 

1.) zum Bebauungsplan Nr. 48: 

Das Plangebiet umfasst ein von Waldflächen umgebendes, zentriert liegendes Gebäu­
deensemble einer ehemals dort ansässigen Lungenheilanstalt Das Areal ist anteilig 
durch kompakte Waldflächen sowie bestehende, historisch-denkmalgeschützte Grün­
und Parkflächenareale geprägt. 

Das Ziel des vorliegenden Bebauungsplanes ist es, das vor allem zentriert gelegene, 
teilweise oereits versiegelte Gelände der ehemaligen Lungenheilanstalt neu zu gestal­
ten und zu einem Wohnquartier zur Realisierung von ca. 80 zusätzlichen Wohnungen · 
zu entwickeln. 

Mit der Aufstellung des Bebauungsplans sollen somit die planerischen Voraussetzun­
gen für die Errichtung von Geschosswohnbauten unter Erhalt des zentral gelegenen 3-
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geschossigen Bestandsgebäudes einer Wohnungsbaugenossenschaft, der denkmal­
geschützten Gebäude (Turnhalle, Schulkinderhaus) und gartenhistorischer Bereiche 
sowie Einzelbäumen und angrenzender Waldflächen geschaffen werden. 

Neben einer künftigen Neubauoption im Norden angrenzend an den Eilbergweg (Nr. 
26) sollen im Plangebiet vor allem 6 winkeiförmige Wohnvillen neu errichtet werden. 
Die zur denkmalgeschützten Sachgesamtheit der ehemaligen Lungenheilstätte gehö­
rende ehemalige Turnhalle sowie das SchulKinderhaus sollen saniert und umgenutzt 
werden. 

Innerhalb des Plangeltungsbereiches befindet sich, gern.§ 2 Waldgesetz für das Land 
Schleswig-Holstein (LWaldG) in der Bekanntmachung vom 05.12.2004 in der derzeit 
aktuellen Fassung Wald im Sinne des Landeswaldgesetzes. 

Die Existenz und das Vorhandensein der Waldfläche ist in der textlichen Begründung 
thematisiert und beschrieben (u.a.: S. 8, S. 12, S. 16, S. 30 der textlichen Begründung 
des Bebauungsplanes sowie detaillierte Beschreibungen im Umweltbericht zum Be­
bauungsplan Nr. 48: S. 17 bis S. 20). 

Durch die Planung sind Waldflächen, gemäß§ 2 LWaldG, unmittelbar betroffen bzw. 
werden anteilig überplant und in Anspruch genommen. 

Um den gemäß§ 24 LWaldG, erforderlichen 30m Waldabstand zu den geplanten Neu­
bauten herzustellen, ist eine Waldumwandlung vor allem von randlieh angrenzenden 
Teilwaldflächenbereichen erforderlich. Diesbezüglich wird ein gesondertes Antrags­
und Genehmigungsverfahren zur Umwandlung von Wald, gemäß§ 9 LWaldG, bei der 
unteren Forstbehörde erforderlich. 

Die umzuwandelnden, randliehen insgesamt 8 Waldteilflächenbereiche umfassen eine 
Gesamtflächengröße von ca. 0,9245 ha (vgl. konkrete, tabellarische AufstellungS. 17-
20 des Umweltberichtes). Sie dienen der Herstellung des erforderlichen Waldabstan­
des und sollen künftig als parkartig, gestaltete Grün-/Parkflächenareale entwickelt wer­
den. Bezüglich der Voraussetzung und den Vorgaben zur Herstellung der umzuwan­
delnden Waldflächen sowie zur künftigen Unterhaltung i.Jnd Pflege der anschließend · 
künftig waldfrei zuhaltenden Grünflächen wird auf die Einhaltung und Gewährleistung 
der textlichen Ausführungen auf S. 19/20 sowie insbesondere auf S. 35/36 des Um­
weltberichtes forstbehördlicherseits ausdrücklich verwiesen. 
Aus hiesiger Sicht bitte ich bzw. rege ich dazu an, die künftigen Unterhaltungsmaßnah­
men zur Flächenpflege ("Pflegekonzept") zur Gewährleistung der Erhaltung der Grün­
/Parkflächenanteile in die textlichen Festsetzungen zu integrieren bzw. dort schriftlich 

· aufzunehmen. 

Für die umzuwandelnde Fläche in einer Größe von ca. 0,9245 ha ist eine zu leistende 
Ersatzwaldfläche von ca. 2,2 bilanziert worden und entsprechend nachzuweisen. Die 
Ersatzaufforstung .soll auf einer bereits forstbehördlicherseits zur Erstaufforstung ge­
nehmigten Fläche auf dem Flurstück 103/1, Flur: 5; Gemarkung und Gemeinde Elmen­
horst realisiert werden. Die zugehörige, vertragliche Vereinbarung ist der unteren Forst­
behörde als Bestandteil des Waldumwandlungsantrages vorzulegen. 



2.) zur 25. Änderung des Flächennutzungsplanes: 

Parallel zur o.g. Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 48 soll die zugehörige 25. Än­
derung des Flächennutzungsplanes verfolgt werden. 

Diese ist erforderlich, da die Flächen des Plangeltungsbereiches im aktuell gültigen 
Flächennutzungsplan als Sondergebiet "Landesversicherungsanstalt Harnburg Schles­
wig-Holstein" dargestellt werden. 

Die geplante 25. Änderung des Flächennutzungsplanes nimmt die Waldflächen als 
"Flächen für Wald" sowie die "Wohnbauflächen" des Bebauungsplangebietes Nr. 48 -
inklusive des Wohngrundstückes Eilbergweg 24- auf und stellt diese in der Planzeich­
nung entsprechend deren Nutzung dar. 

ln Anlehnung an § 24 Abs. 2 LWaldG empfiehlt sich auch für Flächennutzungspläne­
eine nachrichtliche Übernahme der Darstellung des30m Waldabstandes. 

Ergänzend weise ich darauf hin, dass in der textlichen Begründung zum Flächennut­
zungsplan unter Bezugnahme auf die Umwandlungsfläche des Bebauungsplanes Nr. 
48, eine größere Umwandlungsfläche (0,9332 ha) angegeben ist (siehe 3. Textabsatz 
S. 20 der textlichen Begründung zur FPian-Änderung). Ich bitte um Korrektur der An­
gabe und Reduktion auf 0,9245 ha. 

Unter der Voraussetzung, dass die vorgenannten forstbehördlichen Hinweise und An­
merkungen Berücksichtigung finden, bestehen gegen die vorgelegten Bauleitplanungs-
unterlagen keine weiteren B nken. 




